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EDITORIAL

„D ie Schw am m erl riechen ja  nach M arzipan!” rief 
ein  B esucher der P ilzausste llu ng im  B otanisch en  
Garten in  M ünchen aus. Knapp 4 00  Pilzarten hatte 
der Verein für Pilzkunde München zusammengetragen 
und in einer dem  natürlichen L ebensraum nachem p
fundenen U m gebung präsentiert. A n e inigen konnte 
in Gläsern geschnuppert werden. V ie le  B esucher er
staunte, daß P ilze überhaupt verschiedene D uftstoffe  
aussenden können. Ü ber 3000  M enschen kam en zu 
der Pilzausstellung. D ie  m eisten Besucher kannten 
nur w enige Pilze. V ie le  sahen zum ersten M al bewußt 
die große Variabilität. A uch die Mykorrhiza, die man 
im  Binokular anschauen konnte, fand reges Interesse.
Ferner wurde gezeigt, daß man m it Pilzen auch W olle  
färben kann. D ie  ganze Zeit standen M itglieder des 
V ereins für Fragen zur V erfügung. „Kann m an die 
P ilze  essen?” war natürlich e ine der häufigsten. D och es ze igte  sich, daß man bei vie len  B e
suchern schnell auch Interesse an darüber hinaus gehenden Fragen erw ecken konnte.

Das unzulängliche W issen über Pilze läßt v iel Raum für Forschung. N och w enig ist über die Ver
breitung, M orphologie oder Ökologie vieler Pilzarten bekannt. Eine Bestätigung für uns, Ihnen 
w ieder einige Arbeiten über seltene oder w enig bekannte P ilze vorzustellen.

Ein weiteres A rgument für die Rückbesinnung auf die System atik fand sich in der Zeitschrift 
„D er Spiegel“ Nr. 42  vom  12. Oktober 1998, S. 208: „Jahrzehntelang galt die biologische Syste
matik als verstaubte W issenschaft, die Forscher selbst als vom  Aussterben bedrohte Sp ezies. 
Jetzt sind System atiker w ieder gefragt: Im  W ettlauf m it der Zeit sollen s ie  die schw indende  
A rtenvielfalt der Erde erkunden.” Bleibt zu hoffen, daß es nicht bei einer reinen Katalogisierung 
dieses W issens bleibt, sondern auch zum  Schutz der Arten und der Lebensräume führt.

In diesem  Sinne wünschen wir Ihnen v iel Spaß mit dieser neuen Ausgabe der M ycologia Bava
rica und hoffen auch w ieder v iel Interesssantes für Sie dabei zu haben.

Andrea Koch

P .S.: Bedauerlicherweise scheidet nach dieser A usgabe Josef Christan aus der Redaktion der 
M ycologia Bavarica aus. A ls neues M itglied unserer Redaktion begrüßen wir W olfgang 
Thrun aus M ünchen.
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